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Welche

Als
Der Koch-Wohl-Gebohrne herr

Pißheriger Wbriſt WachtMeiſter des Hochlobl.
Marvitziſchen Regiments zu Guß

Von

Grr. Fnigl. Wajeſtat in Preuſſen
Bey der zu Anfang des Monaths Julii An. i29. beh Mag

deburg gehaltenen Revue,

zum

GSbriſt-l IUTENANT
Dieſes wohlgedachten Wegiments

Allergnadigſt ernennet wurde
Und dann derſelbe darauf den 6. Julii e. a. in Wernigeroda als Commandeur

der daſelbſt ſtehenden Guarniſon geſund und glucklich wieder

eintraff

Bey einer

Khpufgefuhrten Kbend- MUSIQUE
abgeſungen worden

Der ſtudirenden ugend der Vtadt· chulen
zu Wernigeroda.
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—WoQ Tutti.

Uf! Jhr muntern Caſtalinnen,
Die des Brockens Anmuth kuſſt;

Laſſet eure Vuſt der Sinnen
Horen wie ihr konnt und wiſſt;

Geht mit holden Wunſch und Segen

Einem groſſen Mann entgegen.

KJeh da
Recitativ.

DErweckte Muſen- Schaatr
Es kommt ein Tapffrer Cavalier,
Bey dem es dir
An Huld und Gunſt noch nie gefehlet
Und den dir GOttes Fugung hat
Zum Schirm erſehen und erwehlet.
Nimm alſo wahr
Nebſt der ob deſſen Wiederkunfft erfreuten Stadt
Wozu dich deine Pflicht dasmahl verbindet.

4Aria.Culbd und Lieb erwecket Liebe

VB Und vermehrt die holden Triebe
Welche der'r Clienten Bruſt
Ohne dem bewuſt;

Derer Gonner Amtschareſſen,
Sind bey ihnen nie vergeſſen.
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Recitativ.
Goohlan beflißnen Sohr
ooo Die ihr den'n Studien und achten TugendLeben

Euch unſers Vrtes habt ergeben
Erkennt den holden Slick
Wodurch das Muſter edler Helden
Mit hohen Ruhm zu melden
Der theure Schlichting eure Ruh unvGluck
Zu fordern euch bisper hat angelacht
Und laſſt Jhn bey ſo ſchonbeſtirnter Nacht
Denn Seine Huld ſtellt ſich ohn Wandel ein
Recht wohl Willkommen ſeyn.

Aria.
S. wackerer Schlichting uns vielmahl willkommen

Denn deine ausnehmende Huld hat Beſtand;
Du biſt wohl noch niemahls ſo froh aufgenommen

Als itzo da deine Erhohung bekand;
Denn werden der Gonner Meriten beehret
So wird der Clienten Frohlocken vermehret.

Recitativ.

cch ja Bewahrter Held
NoDie teutſche Welſche und Frantzoſche Walt
Hat deine Tapferkeit und kluge conduite
Bey mauchen Zug und ſvite
Gautz eigen wahr genommen.
Was Wunderiſts daher
Daß der Geſalhte Printz der Brennen
Der Treu und Tapferkeit weiß zu erkennen
Jn Gnaden auch auf die Gedancken kommen

Dich Wohlgeſttzter Mann
Nach Wurdenzu erhohen
Und aufdein Wohl zu ſehen.

Aria.
ceugend Treu und TapferkeitGsieht und bleibet jederzeit

Bey recht edelen Gemuthe

Jn der Bluthe
Wird auch wenn ſie Fruchte giebt
Stets verehret und geliebt.



Gtt Sae Eu
Tutti.

J.

Dendge wie du dich befleiſſeſt
Und den Zoll der Ehren giebſt.

Wohl wenn man dein LVvar ſpuret
Da dein Gonner avunciret.

o

Sprich: Gluck zu dem Mmuntren helden

Den des tdnigs Gand arhott:
Himmel laß ſich nie was melden

Das Fhm hart entgegen geht;
Laß Jhm alles Wohl zu flieſſen
Und der Helden Vluck genieſſen.
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